
Psalmen umfasst der Psalter, wie das
Buch der Psalmen in der Bibel auch
genannt wird.
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Faustschlag ins Gesicht
Schwäbisch Hall. Um Hinweise
bittet die Polizei zu einem An-
griff, der sich am Dienstagabend
in der Gelbinger Gasse zugetra-
gen hat. Ein unbekannter Mann
hat einem 32-Jährigen erst mit der
Faust ins Gesicht geschlagen, an-
schließend versuchte er mit ei-
nem Gürtel und einer Flasche
zuzuschlagen, teilt die Polizei in
einer Pressemitteilung mit. Das
Opfer floh von seinem Angreifer,
heißt es weiter. Hinweise an die
Polizei werden unter der Telefon-
nummer 07 91 / 40 00 entgegen-
genommen.

Unfall mit Streifenwagen
Schwäbisch Hall. Beim Einfahren
vom Müllersteigle in Gelbingen
auf die B19 in Fahrtrichtung Un-
termünkheim übersah am Diens-
tagmittag gegen 13.30 Uhr ein
60-jähriger Fiat-Fahrer einen auf
der B19 fahrenden Streifenwagen,
teilt die Polizei in einer Presse-
mitteilung mit. Verletzte wurde
bei der Kollision niemand, heißt
es weiter. Bei der Kollision der
beiden Fahrzeuge kam es zu ei-
nem Sachschaden von insgesamt
etwa 18.000 Euro, schreibt die Po-
lizei abschließend in ihrer Mit-
teilung.

Bürgerreise:
Noch sind
Plätze frei

Schwäbisch Hall. Zum 20-jähri-
gen Bestehen der Städtepartner-
schaft zwischen Schwäbisch Hall
und Karesi lädt die Stadt Schwä-
bisch Hall für 29. September bis
6. Oktober zu einer Bürgerreise
in die türkische Partnerstadt ein.
Es sind noch einige Plätze verfüg-
bar. Anmeldeschluss ist morgen,
Freitag, 26. Juni. Das kündigt die
Stadtverwaltung in einer Mittei-
lung an.

Abstecher nach Istanbul
Im Mittelpunkt der Reise stehen
Begegnungen und der persönli-
che Austausch mit denMenschen
vor Ort. Die Teilnehmenden kön-
nen Einblicke in das Leben in Ka-
resi bekommen und die Städte-
partnerschaft auf besondereWei-
se erleben, heißt es aus dem Rat-
haus weiter. Ergänzt wird das
Programm durch Ausflüge in die
Region Balıkesir sowie einen Auf-
enthalt in Istanbul.

Die Reise wird teilweise von
Oberbürgermeister Daniel Bullin-
ger begleitet, der damit zugleich
seinen offiziellen Antrittsbesuch
in der Partnerstadt wahrnimmt.

Info Näheres und die Anmeldeunter-
lagen hält Heike Giebler von der Stabs-
stelle des Oberbürgermeisters für In-
teressierte bereit, Sie ist unter Telefon
07 91 / 751-169 oder per E-Mail an heike.
giebler@schwaebischhall.de erreichbar.

Städtepartnerschaft
Interessierte können im
Herbst mit nach Karesi/
Balıkesir fahren. Morgen ist
Anmeldeschluss.

Die Comburg hat schon viel ausgehalten
in ihrer fast tausendjährigen Geschichte, sicher
auch schon so manchen Tag in brütender Hit-
ze. Dennoch freuen sich die Besucher des ehe-

maligen Klosters und die Bewohner des Umlauf-
bergs, auf dem die Comburg thront, wenn die
Sonne untergegangen ist und eine halbwegs er-
holsame Nacht bevorsteht. Generell halten his-

torische Bauten wie die Comburg mit ihrem di-
cken, massiven Mauerwerk die tropisch hei-
ße Luft länger draußen und es ist halbwegs an-
genehm in den mächtigen Gebäuden. Doch ist

die Hitze erstmal drin, dann bekommt man sie
so schnell nicht mehr heraus. Zum Glück ist es
aber nicht weit hinunter zum Kocher oder hin-
auf zum Schenkenseebad. Foto: Werner Schmid

HinterderComburg
verschwindetdieSonne,
dieHitze aberbleibt

Minigolf
Grillfestmit
Flohmarkt
SchwäbischHall.Die Haller Mini-
golf-Anlage und Kocherflotte lädt
für Samstag, 27. Juni, ab 17 Uhr
zum Grillfest ein. Am Sonntag,
28. Juni, ab 11 Uhr können Kin-
der und Erwachsene gratis auf
der Minigolfinsel ihre Waren an-
bieten. Anmeldung oder recht-
zeitiges Erscheinen und Aufbau
ab 10 Uhr ist angebracht, teilt der
Pächter mit. Kinder, die verkau-
fen, können gratis Minigolf spie-
len. Minigolf und Ruderbootsver-
leih sind ab 11 Uhr geöffnet. www.
minigolf-schwaebischhall.de

Initiative
Immer sonntags
Treffenmöglich
SchwäbischHall.DieInitiativeOmas
gegen Rechts, Ortsgruppe Schwä-
bisch Hall, eröffnet am Sonntag,
28. Juni, das „Welt.Raum Café“ –
einen Treffpunkt für alle, die sich
austauschen, die Einsamkeit ver-
treiben oder bei Kaffee und Ge-
bäck plaudern möchten. Der Treff
findet jeden vierten Sonntag im
Monat von 16 bis 18Uhr in derGel-
binger Gasse 9 statt. Das Angebot
ist kostenfrei, Spenden möglich.
Kontakt: post@haller-omas.de;
https://haller-omas.de/weltraum-
cafe

Morgen
CriticalMass

SchwäbischHall. Die nächste Cri-
tical Mass steht für den morgi-
gen Freitag, 26. Juni, auf dem Pro-
gramm. Treffpunkt ist um 17 Uhr
vor dem Haller Rathaus. Interes-
sierte Radfahrerinnen und Rad-
fahrer sind zumMitradeln einge-
laden, heißt es in der Ankündi-
gung. Die Critical Mass setzt sich

für mehr und bes-
sere Radwege, die
Anerkennung von
Radfahrenden als
gleichberechtigte
Verkehrsteilneh-
mende und für die
Mobilitätswende
ein. Für die Teil-
nahme sei keine

besondere Fitness nötig, auch
Kinder können mitradeln. Der
oder die Langsamste bestimmt
das Tempo, heißt es weiter Die
Critical Mass in Hall ist jeweils
für den letzten Freitag im Monat
terminiert.

Info Für sichere Radwege auf der Crails-
heimer Straße hat die Critical-Mass-
Gruppe außerdem eine Petition gestar-
tet. Interessierte können diese online
unter www.change.org unterschreiben.

Sicherheit Die Aktion
macht sich auch in Hall für
Radfahrer stark.

A
ls die Glocken verklin-
gen, geht es gewaltig los.
Einige Töne an der Or-
gel von Burkhardt Goe-

the, dann hebt Sandra Tscher-
nitsch stimmgewaltig an: „Jubi-
late Deo omnis terra.“ Jauchzet
dem Herrn alle Welt! Die Kraft
ihrer Stimme in der herrlich küh-
len, pittoreskenHaller Urbanskir-
che baut eine Brücke dorthin, wo-
hin wohl die meisten Besucher an
einem Sonntagvormittag in einer
Kirche streben: zu sich, zur Ruhe,
zu Gott.

Wunderbar eingestimmt durch
die Musik folgt die Predigt von
Prälat Ralf Albrecht. Der Regie-
rungsbischof aus Heilbronn wur-
de vom Freundeskreis Urbanskir-
che eingeladen, diesen „besonde-
ren Gottesdienst“ zu halten. Ge-
kommen sind rund 40 Besucher.
Besonders ist der Gottesdienst

auch, weil Burkhardt Goethe, Or-
gelsachverständiger der württem-
bergischen Landeskirche, an ei-
ner geliehenen Orgel spielt. Es ist
ein Orgelpositiv aus der Auferste-
hungskirche desHaller Diak.Weil
die Auferstehungskirche, in der
Goethe elf Jahre tätig war, abge-
rissen werden soll, steht die klei-
ne portable Orgel nun als Leihga-
be in der Urbanskirche. Das habe
den Vorteil, dass er nun auch Ins-
trumente wie Flöte oder Saxofon
begleiten könne. Denn die Orgel
in der Urbanskirche sei einen hal-
ben Ton zu tief.

Ralf Albrecht steigt auf die
Kanzel. Psalm 103 ist Inhalt seiner
Predigt: „Lobe den Herrn meine
Seele und vergiss nicht, was er dir
Gutes getan hat.“ In den nächsten
14 Minuten führt der Prediger ge-
konnt und nahezu ohne auf sein
Manuskript zu schauen durch das,

was uns Menschen ausmacht: un-
sere Seele. Seele, ein Wort das
auf Hebräisch Nefesch heißt. Was
gleichzeitig das Wort für Kehle

ist. Die Kehle steckt dort, wo wir
essen und trinken und vor allem:
wo wir atmen. „Einatmen – Gott
lobt uns. Ausatmen – Gott segnet
uns.“

Erwarnt vor einerGesellschaft,
die ihre Seele verlieren wird, weil
sie das Loben verlernt. Albrecht

beobachtet bedauernd eine „spi-
rituelle Demenz“, wir vergessen
das Loben, stattdessen pflegen
wir eine Gier nach Negativem.
„Was schaut meine Oma zuerst
an, wenn sie die Zeitung liest?“.
Den alten Menschen, die eher
die Todesanzeigen läsen und ihre
Verluste – auch die körperlichen –
bedauerten, denen legt er das Lo-
ben nah. AuchGott habe die Ruhe,
die am siebten Tag seiner Schöp-
fung eingekehrt ist, loben können.

Die Predigt pendelt zwischen
packend, motivierend und unter-
haltsam bis lustig – eine perfek-
te Mischung, was die Besucher
ihm im Anschluss an den Gottes-
dienst dankbar rückmelden. Und
auch Mezzosopranistin Sandra
Tschernitsch und Burkhardt Goe-
the dürfen sich am Ausgang über
lobendeWorte und dankbareUm-
armungen freuen.

Gegendie „spirituelleDemenz“
Kirche Prälat Ralf Albrecht hält in der Haller Urbanskirche eine fesselnde Predigt. Sandra
Tschernitsch und Burkhardt Goethe begleiten musikalisch. Von Sonja Alexa Vollmann

Was
schaut meine

Oma zuerst an,
wenn sie die Zeitung
liest?
Ralf Albrecht
Prälat

Prälat Ralf Albrecht hält in der Haller Urbanskirche eine Predigt über
Psalm 103.

Mezzosopranistin Sandra Tschernitsch, begleitet von Burkhardt Goe-
the am Orgelpositiv. Fotos: Sonja Alexa Vollmann

WasSalz für
Hall bedeutet

Schwäbisch Hall. Bereits 280 vor
Christus nutzte man in Schwä-
bisch Hall die Solequelle am Ko-
cher für die Salzproduktion und
bis ins 19. Jahrhundert wurde die
in Quellen austretende Sole ge-
sotten. So führte der Handel mit
dem „weißen Gold“ die Stadt zu
ihrem Reichtum und war wich-
tigster Wirtschaftsfaktor. Auch
im Ortsnamen „Hall“ findet sich
der Hinweis auf die Salzgewin-
nung wieder. Am Sonntag, 28.
Juni, führt Edith Amthor ab 14.30
Uhr unter dem Titel „Von der
keltischen Saline zum württem-
bergischen Salzwerk“ durch die
Salzabteilung des Hällisch-Frän-
kischen Museums. Dort will sie
zeigen, welche Bedeutung Salz
früher hatte, wie es gewonnen
wurde und welche Verbindung
zu den Siedern und dem Kuchen-
und Brunnenfest besteht.

Info Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die Führung ist barrierefrei.

Geschichte Edith Amthor
beleuchtet im HFM die
Wichtigkeit des Minerals.

Eine Schützenscheibe aus dem
Jahr 1829 zeigt das Solbad.
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Die Stadtbibliothek Schwäbisch
Hall bietet am Samstag, 27. Juni, ab 11
Uhr für Kinder ab vier Jahren eine Vor-
lesestunde an. Diesmal liest Lesepatin
Tamara Ryll vor. Treffpunkt ist in der
Kinderbibliothek im 3. OG.

Kindern vorlesen
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